
 

 
 

Beschlussprotokoll 
 

über die 
 

KREISAUSSCHUSSSITZUNG 
 

am Montag, 09.12.2013, 13:30 Uhr, im kleinen Sitzungssaal 
des Landratsamtes in Eichstätt, Residenzplatz 1. 

Sämtliche Mitglieder sind form- und fristgerecht geladen. 
 
 

 
 
 
I. Öffentlicher Teil 

1. Vorläufige Verteilung der ÖPNV-Zuweisung 2013 

2. Finanzierung Freizeitbus 2014 

3. Wechsel der Trägerschaft der Berufsfachschule für Altenpflege und Altenpflege-
hilfe 

4. Übernahme der Altmühltalklinik-Leasing-GmbH durch die HELIOS Kliniken 
GmbH;  
Nichtausübung des Vorkaufsrechtes des Landkreises Eichstätt und Zustimmung 
zur Abtretung der Geschäftsanteile der RHÖN-KLINIKUM AG an die HELIOS Kli-
niken GmbH 

5. Bürgschaft des Landkreises Eichstätt für Förderleistungen nach dem Bayer. 
Krankenhausgesetz 

6. Zuschuss an die Gemeinde Lenting für die Anschaffung eines Trägerfahrzeuges 

7. Investitionszuschuss für das Museum in der Burg Dollnstein 

8. Kreisverkehr und Radwegführung bei Altendorf, Markt Mörnsheim; 
Kostenanteil des Landkreises Eichstätt 

9. Förderung des Projektes Fördercamp für Jugendliche im Rahmen der regionalen 
Verantwortungspartnerschaftsaktion der IHK 

10. Neufestsetzung der Kosten der Unterkunft und Heizung in der Sozialhilfe und in 
der Grundsicherung für Arbeitssuchende 

11. Grundsatzentscheidung über die Standorte der Dienststellen des Landratsamtes 
Eichstätt 

12. Verschiedenes 

 
II. Nichtöffentlicher Teil 
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I. Öffentlicher Teil 
 
Top I/1 
 
Vorläufige Verteilung der ÖPNV-Zuweisung 2013 
 
Beschluss: 12:0 
 
1. Der in der ÖPNV-Zuweisung 2013 enthaltene Anteil an Kooperationsförderung wird in 

Höhe von 15.118,-- € an die Jägle Verkehrsbetriebe GmbH für die Verkehrskooperatio-
nen Stadtverkehr Eichstätt und Mühlheim/Eichstätt bewilligt. 

 
2. Der Landkreis Eichstätt finanziert die INVG-Linie 55 zwischen Gaimersheim und der 

Stadtgrenze Ingolstadt, die Beteiligung am Freizeitbus 2013 und übernimmt den Kos-
tenanteil, der im Gemeindebereich Lenting für außertaktmäßige Regionalbuslinien an-
fällt. 

 
3. Die restliche ÖPNV-Zuweisung wird aufgrund der nachgewiesenen ÖPNV-Defizite der 

Kommunen pauschal zum Gesamtdefizit verteilt. Obergrenze ist das 0,9-fache des 
durchschnittlichen Defizits je Einwohner. Auf der Grundlage der derzeit zu erwartenden 
Defizite erfolgt eine vorläufige Bewilligung in Höhe von 75 % der errechneten Beträge. 

 
4. Bei Vorliegen der endgültigen Abrechnungen kann die Verwaltung die abschließende 

Verteilung der Zuweisung für 2013 nach den gleichen Kriterien durchführen. 
 
 
 
Top I/2 
 
Finanzierung Freizeitbus 2014 
 
Beschluss: 12:0 
 
Der Landkreis Eichstätt leistet für den Freizeitbus 2014 einen Maximalbetrag in Höhe von 
13.000,-- €. Fallen geringere Kosten an, so werden diese beglichen. Wie bereits in der 
Vergangenheit, ist auch künftig ein detailliert aufgeschlüsselter Nachweis der Kostenab-
rechnung vorzulegen. 
 
Bei ähnlicher Konstellation ist auch für die folgenden Jahre auf dieser Basis von der Ver-
waltung zu entscheiden. 
 
 
 
Top I/3 
 
Wechsel der Trägerschaft der Berufsfachschule für Altenpflege und Altenpflegehilfe 
 
Beschluss: 13:0 
 
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag, folgende Beschlüsse zu fassen: 
 
1. Der Kreistag stimmt dem Wechsel der Trägerschaft der Berufsfachschulen für Altenpfle-

ge und Altenpflegehilfe vom Landkreis auf die Hans-Weinberger-Akademie der Arbei-
terwohlfahrt e.V. zu. Der Kreistag billigt den Trägerwechselvertrag mit den dargelegten 
Eckpunkten und ermächtigt den Landrat zur Vertragsunterzeichnung. 
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2. Die Satzung über die Berufsfachschule für Altenpflege des Landkreises Eichstätt vom 
23.7.2003 (Abl. Nr. 30, Ziffer 134) und die Satzung über die Berufsfachschule für Alten-
pflegehilfe des Landkreises Eichstätt vom 23.7.2003 (Abl. Nr. 30, Ziffer 135) werden mit 
Wirkung zum 1. August 2014 aufgehoben. 

 
3. Die Wirksamkeit des Vertrags und die Aufhebung der Satzungen stehen unter der auf-

schiebenden Bedingung, dass die Berufsfachschulen als Ersatzschulen in Trägerschaft 
der Hans-Weinberger-Akademie der Arbeiterwohlfahrt e.V. vom Bayer. Kultusministeri-
um anerkannt werden. 

 
 
 
Top I/4 
 
Übernahme der Altmühltalklinik-Leasing-GmbH durch die HELIOS Kliniken GmbH;  
Nichtausübung des Vorkaufsrechtes des Landkreises Eichstätt und Zustimmung zur 
Abtretung der Geschäftsanteile der RHÖN-KLINIKUM AG an die HELIOS Kliniken 
GmbH 
 
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag folgende Beschlüsse: 
 
1. Beschluss: 13:0 

Die RHÖN-KLINIKUM AG beabsichtigt, die von ihr an der Altmühltalklinik-Leasing 
GmbH gehaltenen Geschäftsanteile im Nennwert von 765.000,00 € und 658.500,00 € 
an die HELIOS Kliniken GmbH, Berlin (AG Charlottenburg, HRB 106350 B) zu verkau-
fen und abzutreten. Der Landkreis Eichstätt verzichtet dabei auf die Ausübung des 
Vorkaufsrechts, das ihm gemäß § 13 Ziffer 3 der Satzung der Altmühltalklinik-Leasing-
GmbH zusteht. 
 

2. Beschluss: 13:0 
Der Landrat des Landkreises Eichstätt wird ermächtigt, der Abtretung der von der 
RHÖN-KLINIKUM AG an der Altmühltalklinik-Leasing GmbH gehaltenen Geschäftsan-
teile im Nennwert von 765.000,00 € und 658.500,00 € an die HELIOS Kliniken GmbH, 
Berlin (AG Charlottenburg, HRB 106350 B), zuzustimmen, wenn die RHÖN-KLINIKUM 
AG verbindlich bestätigt, dass die gemäß Vertrag vom 08.05.2013 (Urk.-Nr. 792/2013,  
Notar Dr. Günther Lindner, Beilngries) noch ausstehenden drei Kaufpreisraten in Höhe 
von jeweils 814.241,50 € an den Landkreis Eichstätt in einer Tranche innerhalb einer 
Frist von zwei Wochen nach Wirksamwerden der Abtretung bezahlt werden. 
 
 

3. Beschluss: 13:0 
Einer Veräußerung und Abtretung der vom Landkreis Eichstätt an der Altmühltalklinik-
Leasing-GmbH noch gehaltenen Geschäftsanteile an die FNR Klinik-
Beteiligungsgesellschaft mbH mit Sitz in Baierbrunn (Handelsregister AG München, 
HRB 207697) wird zu folgenden Konditionen zugestimmt: 
 
(1)  Die Abtretung erfolgt aufschiebend bedingt durch die Bezahlung der gemäß Ver-

trag vom 08.05.2013 (Urk.-Nr. 792/2013, Notar Dr. Günther Lindner, Beilngries) 
noch ausstehenden drei Kaufpreisraten in Höhe von jeweils 814.241,50 € in einer 
Tranche. 

 
(2)  Der Kaufpreis bestimmt sich nach Ziffer 3 der Anlage zur Urk.-Nr. 793/2013 des 

Notars Dr. Günther Lindner vom 08.05.2013. 
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(3)  Der Verkauf und die Abtretung sind zudem aufschiebend bedingt durch das Wirk-
samwerden der Abtretung der Geschäftsanteile, die die RHÖN-KLINIKUM AG an 
der Altmühltalklinik-Leasing-GmbH hält, an die HELIOS Kliniken GmbH. 

 
4. Beschluss: 13:0 

Dem Abschluss des vorliegenden Leasingvertrages zwischen der Altmühltalklinik-
Leasing-GmbH und der Klinik Kipfenberg GmbH Neurochirurgische und Neurologische 
Fachklinik wird zugestimmt. 

 
5. Beschluss: 13:0 

Der Landrat des Landkreises Eichstätt wird ermächtigt, alle zur Umsetzung der heute 
gefassten Beschlüsse erforderlichen und zweckdienlichen Erklärungen und Maßnah-
men vorzunehmen und insbesondere entsprechende Vereinbarungen dazu abzu-
schließen und das Stimmrecht des Landkreises Eichstätt in der Gesellschafterver-
sammlung der Altmühltalklinik-Leasing-GmbH entsprechend auszuüben. 

 
 
 
Top I/5 
 
Bürgschaft des Landkreises Eichstätt für Förderleistungen nach dem Bayer. Kran-
kenhausgesetz 
 
Beschluss: 13:0 
 
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag, der Unterzeichnung der beiliegenden Bürg-
schaftserklärung für Förderleistungen nach Art. 11 BayKrG für das Projekt „Sanierung der 
Intensivpflegestation“ der Klinik Kösching bis zu einem Betrag in Höhe von 2.000.000 € in 
der vorliegenden Fassung zuzustimmen. Der Landrat des Landkreises Eichstätt wird er-
mächtigt, weitere Bürgschaften für Förderleistungen nach Art. 11 und 12 BayKrG einzuge-
hen. 
 
 
 
Top I/6 
 
Zuschuss an die Gemeinde Lenting für die Anschaffung eines Trägerfahrzeuges 
 
Beschluss: 13:0 
 
Der Kreisausschuss stellt der Gemeinde Lenting für die Beschaffung eines Trägerfahrzeu-
ges einen Kreiszuschuss in Höhe von 65 % der staatlichen Zuwendung in Aussicht. Die 
Verwaltung wird ermächtigt, den Zuschuss nach Vorlage des staatlichen Förderbescheides 
zu bewilligen. 
 
 
 
Top I/7 
 
Investitionszuschuss für das Museum in der Burg Dollnstein 
 
Beschluss: 13:0 
 
Der Kreisausschuss bewilligt dem Mark Dollnstein für die Einrichtung eines „AltmühlZent-
rums“ in der Burg Dollnstein einen Kreiszuschuss in Höhe von 40.000 €. Der Zuschussbe-
messung liegen zuwendungsfähige Kosten in Höhe von 400.000 € zugrunde. 
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Top I/8 
 
Kreisverkehr und Radwegführung bei Altendorf, Markt Mörnsheim; 
Kostenanteil des Landkreises Eichstätt 
 
Beschluss: 13:0 
 
Der Kreisausschuss stimmt dem im Sachvortrag dargestellten Finanzierungsplan der Maß-
nahme zu. Der Landkreis Eichstätt beteiligt sich an den vom Markt Mörnsheim aufzubrin-
genden Eigenmitteln mit 2/3. 
 
 
 
Top I/9 
 
Förderung des Projektes Fördercamp für Jugendliche im Rahmen der regionalen 
Verantwortungspartnerschaftsaktion der IHK 
 
Beschluss: 13:0 
 

Der Landkreis Eichstätt beteiligt sich am Fördercamp für Jugendliche für das Jahr 2013 
auch mit einem pauschalen Betrag von 6.400 €. Für das Jahr 2014 erfolgt die Kostenüber-
nahme nur anhand der tatsächlich beteiligten Schüler aus dem Landkreis Eichstätt. Der 
Betrag wird auf einen Höchstbetrag von 1.000 € je Schüler begrenzt. 

 

 

 

Top I/10 
 
Neufestsetzung der Kosten der Unterkunft und Heizung in der Sozialhilfe und in der 
Grundsicherung für Arbeitssuchende 
 
Beschluss: 13:0 
 
Der Kreisausschuss beschließt das Konzept zur Festlegung der angemessenen Kosten der 
Unterkunft nach den Sozialgesetzbüchern II und XII für den Landkreis Eichstätt in der vor-
liegenden Fassung und stimmt einer Anwendung der festgelegten Mietobergrenzen ab 
dem 01.01.2014 zu. 
Die Verwaltung wird bis auf Widerruf ermächtigt, das Konzept und die Berechnung der an-
gemessenen Kosten der Unterkunft im Landkreis Eichstätt den sich gegebenenfalls än-
dernden tatsächlichen und rechtlichen Gegebenheiten anzupassen. Eine Überprüfung der 
Angemessenheitsgrenzen soll mindestens alle zwei Jahre erfolgen.   
 
 
 
Top I/11 
 
Grundsatzentscheidung über die Standorte der Dienststellen des Landratsamtes 
Eichstätt 
 
Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag folgende Beschlüsse: 
 

1. Beschluss: 13:0 

Stärkung des Klinikstandortes und des Verwaltungsstandortes Eichstätt 



Seite 6 von 6 

Der Kreistag tritt für eine nachhaltige Stärkung und Weiterentwicklung des Klinikstand-
ortes Eichstätt ein. Durch die Verlagerung von Verwaltungsinstitutionen des Landkrei-
ses (Veterinär-/Gesundheitswesen, Betreuungsstelle usw.) im unmittelbaren Bereich 
der Klinik Eichstätt an einen anderen Standort in der Großen Kreisstadt Eichstätt sollen 
hierfür mittelfristig die grundlegenden Voraussetzungen geschaffen werden. 
 
 

2. Beschluss: 13:0 

Dienststellengebäude auf dem landkreiseigenen Grundstück 
Gemmingenstraße 4 in Eichstätt 
 
Grundsatzbeschluss: 
Der Kreistag befürwortet die nach Zusammenführung der Berufsschule an der Burg-
straße mögliche Errichtung eines Dienststellengebäudes für das Landratsamt auf dem 
kreiseigenen Grundstück in Eichstätt, Gemmingenstraße 4. Die Verwaltung wird be-
auftragt, dieses Konzept zu verfolgen und zielführende Vorlagen für die Beschlussfas-
sung im Kreisausschuss vorzubereiten. Eine optimierte Nutzung der vorhandenen 
Landratsamtsgebäude in Eichstätt ist anzustreben. Die notwendigen Investitionen sind 
in die mittelfristige Finanzplanung des Landkreises aufzunehmen. 
 
 

3. Beschluss: 13:0 

Dienststellengebäude in der Spitalstadt in Eichstätt 
 
Beschluss: 
Der Kreistag beschließt, den Erwerb eines Grundstücks in der Spitalstadt Eichstätt 
zum Zwecke der Errichtung eines Verwaltungsgebäudes nicht weiter zu verfolgen. 
 
 

4. Beschluss: 13:0 

Entscheidung für den Dienststellenstandort Lenting 
 
Grundsatzbeschluss: 
Der Kreistag befürwortet einen Ersatzneubau für das bisherige Dienststellengebäude 
Ingolstadt in der Gemeinde Lenting sowie eine spätere Veräußerung der Dienststelle 
Ingolstadt. Die Verwaltung wird beauftragt, dieses Konzept zu verfolgen und den not-
wendigen Grunderwerb für die Vorlage sowie die Beschlussfassung im Kreisaus-
schuss vorzubereiten. Die notwendigen Investitionen sind in die mittelfristige Finanz-
planung des Landkreises aufzunehmen. 
Ein bedarfsgerechter und zügiger Ausbau des öffentlichen Personennahverkehrs in 
den Einzugsbereichen einer künftigen Dienststelle in Lenting, der Klinik Kösching, der 
Realschule Kösching und des Gymnasiums Gaimersheim ist anzustreben.  

 
 
Die Sitzung wird mit dem nichtöffentlichen Teil fortgesetzt. 
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